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Der Evangelist Johannes 

Malerei der spanischen Romanik, XII. Jahrh. 

San Clemente de Taüll. Barcelona. Spanien. 
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Dreifaches Christusmonogramm aus dem Baptisterium v on Albenga 

Mosaik, VI. Jahrh. 

Italien 
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Links ist die Dreifaltigkeit abgebildet. Die Flügel  der Taube wurden zweimal, offen und 

geschlossen, gezeichnet. Christina, die ihre Gebets gerneinschaft anführt, reicht in den 

göttlichen Raum hinüber. Geoffrey, in der Kniebeuge , zeigt auf die Rubriken der kleinen 

Bücher. Im linken steht: „Gott, der Vater im Himmel , erbarme dich unser. Gott, der Sohn, 

Erlöser der Welt, erbarme dich unser." Rechts heißt  es: „Gott, heiliger Geist, erbarme dich 

unser. Heilige Dreifaltigkeit, ein Gott, erbarme di ch unser." Das Priorat von Markyate war 

der Hl. Dreifaltigkeit geweiht. 

 

Albani-Psalter, XII. Jahrh. 

Domschatz Hildesheim. ����
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Heiligste Dreifaltigkeit 

Romanische Skuptur, XII. Jahrh. 

Santiago de Compostela. Spanien 
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Pantocrator mit trinitarischem Christusmonogramm 

Sankt Michaelskirche 

Spanische Romanik, XII. Jahrh. 

Estella. Navarra. Spanien 
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     Dreifaltigkeitssonntag, Lesejahr “C” 

“Wir machen das Kreuzzeichen und sagen: Im Namen de s Vaters und des Sohnes und 

des Heiligen Geistes. Was hat das Kreuz mit den dre i göttlichen Personen zu tun? Es 

ist das Zeichen des Sohnes, des Menschensohnes, der  am Kreuz für uns starb. Im 

Sohn wohnt die Fülle der Gottheit; der Vater ist im  Sohn und der Sohn im Vater durch 

den heiligen Geist. Der Heilige Geist ist auch die innige Zuwendung Gottes zu seiner 

Schöpfung, er ist die wesentliche Liebe. Und wer in  der Liebe bleibt, bleibt in Gott, und 

Gott bleibt in ihm.”  

 

Zum Evangelium 

“Die Zeit nach Ostern/Pfingsten ist die Zeit des He iligen Geistes und die Zeit der 

Kirche. Der Heilige Geist wird Christus, den Sohn, „verherrlichen“: seine göttliche 

Sendung sichtbar machen und sein Werk vollenden. Er  wird zu allen Zeiten die Jünger 

an das erinnern, was Jesus gesagt und getan hat; er  wird sie immer tiefer in die 

Wahrheit Gottes hineinführen. Mit dem Weggang Jesu ist die Offenbarung also nicht 

abgeschlossen; die Geistsendung an Pfingsten war ei n neuer Anfang.” 

 

                                                 

                                            Misal Schott 

                                               Benediktinerabtei Beuron. 

 

www.heribert-graab.de 
 

www.vacarparacon-siderar.es 
 

 


